
Kampfkraft der Schulpartei
organisationen trugen die 
Wahlversammlungen und der 
Umtausch der Parteidoku
mente (der bis zum Ende des 
Jahres 1974 geht) bei. Der Ein
fluß auf die Pädagogenkollek
tive verstärkte sich, und die 
Aktivität der Parteimitglie
der unter den Lehrern wurde 
erhöht. Es wuchs die Erkennt
nis, daß die organisatorische, 
politisch-erzieherische Arbeit

Besondere Aufmerksamkeit 
widmen die Schulparteiorga
nisationen der Sicherung 
einer hohen Qualität des Un
terrichts und der außerunter
richtlichen Arbeit. So führte 
zum Beispiel die Parteiorgani
sation der Ljapninsker Land
schule eine Versammlung zum 
Thema „Parteilichkeit im Un
terricht der Gesellschaftswis
senschaften“ durch, zu der 
auch Parteilose eingeladen 
waren. Die Genossen der Par
teiorganisation der Rodnitsch- 
nodolsker Oberschule halfen 
den Lehrern beim Studium 
der Materialien des XXIV. 
Parteitages. Sie wenden au
ßerdem verschiedene Formen 
des Unterrichts und der au
ßerunterrichtlichen Arbeit an, 
um die Schüler mit den Di
rektiven von Partei und Re
gierung, vor allem mit den 
Aufgaben des Fünfjahrpla
nes, vertraut zu machen und 
ihnen zu zeigen, was bereits 
erreicht wurde und was von 
den Werktätigen noch zu tun 
ist. So führte die Lehrerin 
Genossin Kmasewa eine Un
terrichtsstunde in ihrer Klasse 
an der Orenburger Oberschule 
zum Thema „Was wird im 
Orenburger Gebiet im neun
ten Fünf jahrplan gebaut?“ 
durch, an deren Vorbereitung 
und Durchführung die ganze 
Klasse aktiv Anteil nahm. In 
jedem Kabinett sind Anschau
ungstafeln gestaltet, auf de
nen der Stand der Durchfüh-

einer Schulparteiorganisation 
zu größeren Erfolgen im Un
terricht und in der Er
ziehungsarbeit des Lehrers 
beiträgt. Die Pädagogen gut 
zu kennen, ihren Charakter 
und ihre Besonderheiten, ihre 
Begabungen und Fähigkeiten, 
ihre starken und schwachen 
Seiten einschätzen zu können 
ist unerläßlich für eine gute 
Führungstätigkeit der Partei
organisation.

rung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages dargestellt 
ist. Interessant verlief eine 
Komsomolversammlung zum 
Thema „Deine Pflicht bei der' 
Erfüllung des neunten Fünf
jahrplanes“. Inhaltsreich wa
ren die Gespräche in den Ver
anstaltungen „Die Orenbur
ger und der neunte Fünfjahr
plan“ sowie „Die Jugend ent
larvt den Imperialismus“. 
Während eines Treffens mit 
dem Direktor des Sowchos, 
der über die Perspektiven 
seines Betriebes sprach, rich
teten die Schüler viele Fragen 
an ihn. An dem Gespräch nah
men auch Neuerer und Akti
visten aus der Produktion teil.

In den letzten Jahren ver
stärkten die Schulparteiorga
nisationen ihre Bemühungen, 
um die Pädagogenkollektive 
zu einer höheren Qualität in 
der patriotischen und inter
nationalistischen Erziehung zu 
befähigen. Diese Fragen wer
den immer häufiger in Mit
gliederversammlungen erör
tert. So entstanden, angeregt 
durch die Genossen Lehrer, in 
vielen Schulen Klubs der inter
nationalen Freundschaft, wur
den sogenannte „Reisen durch 
die Länder der Welt“ durch
geführt, und es wurde der 
Briefwechsel mit den Schülern 
sozialistischer Länder entwik- 
kelt und gefördert. Der in
ternationalistischen und pa
triotischen Erziehung dienen

auch Exkursionen und Fahr
ten an Orte des Arbeitsruh
mes und der revolutionären 
Vergangenheit des sowjeti
schen Volkes. In vielen Schu
len gibt es Gedenkecken oder 
kleine Museen für die im 
Großen Vaterländischen Krieg 
gefallenen ehemaligen Lehrer 
und Schüler.
Einen nicht weniger wirksa
men Einfluß üben viele Schul
parteiorganisationen auch auf 
die berufliche Qualifikation 
und pädagogische Meister
schaft der Lehrer aus. So ver
folgen sie die Ergebnisse der 
Selbstbildung der Lehrer. 
Auf ihre Initiative hin sind 
in vielen Schulen methodische 
Kabinette oder methodische 
Ecken entstanden, wo neben 
den Erfahrungen der besten 
Lehrer Neuerscheinungen der 
politischen und methodischen 
Literatur sowie bibliogra
phisches Handmaterial zu ak
tuellen Problemen der kom
munistischen Erziehung und 
zur Methodik des Unterrichts 
zu finden sind.
Um noch zielgerichteter die 
Qualität der pädagogischen 
Arbeit beeinflussen zu kön
nen, wurden bei einer Reihe 
von Schulparteiorganisatio
nen Kommissionen für die 
Analyse der verschiedenen 
Seiten der pädagogischen Pro
zesse geschaffen. Diese Kom
missionen unterbreiten den 
Parteileitungen oder dem 
Parteisekretär auch Vor
schläge, welche Probleme der 
pädagogischen Arbeit in Mit
gliederversammlungen behan
delt werden sollten.
Die leitenden Parteiorgane 
messen die Tätigkeit der 
Schulparteiorganisationen und 
ihre Autorität konsequent an 
den Ergebnissen der Arbeit 
der Schulen. Damit werden 
die Genossen auf eine kon
krete und aufgabenbezogene 
Parteiarbeit orientiert.
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